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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des
Unternehmens
1.1. Produktidentifikator
Produktform : Gemisch
Handelsname : Hydroblocker 2K comp. B

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten
wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen
Hauptverwendungskategorie : Gewerbliche Nutzung

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird
Keine weiteren Informationen verfügbar
1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt
DL CHEMICALS
Roterijstraat 201-203
B-8793 Waregem - Belgium
T + 32 56 62 70 51 - F + 32 56 60 95 68
info@dl-chem.com - www.dl-chem.com

1.4. Notrufnummer
Notrufnummer : + 32 70 245 245

Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung
Deutschland Giftnotruf der Charité -

Universitätsmedizin Berlin
CBF, Haus VIII
(Wirtschaftgebäude), UG

Hindenburgdamm 30
12203 Berlin

+49 (0) 30 19240

ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]
Akute Toxizität (oral), Kategorie 4 H302
Verätzung/Reizung der Haut,
Kategorie 1, Unterkategorie 1B

H314

Schwere
Augenschädigung/Augenreizung,
Kategorie 1

H318

Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 H317
Reproduktionstoxizität, Kategorie 2 H361fd
Akut gewässergefährdend, Kategorie 1 H400
Chronisch gewässergefährdend,
Kategorie 1

H410

Volltext der Gefahrenhinweise: Siehe Abschnitt 16

Schädliche physikalisch-chemische Wirkungen sowie schädliche Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die
Umwelt
Keine weiteren Informationen verfügbar

2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] Zusätzliche KennzeichnungZusätzlich anzugebende Einstufung(en)

Gefahrenpiktogramme (CLP) :

GHS05 GHS07 GHS08 GHS09

Signalwort (CLP) : Gefahr
Gefährliche Inhaltsstoffe : 4-Nonylphenol, verzweigt; Reaction products for Itamine CA60; 3,6-

diazaoctaneethylenediamine; 3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine
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Gefahrenhinweise (CLP) : H302 - Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H314 - Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H361fd - Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann vermutlich das
Kind im Mutterleib schädigen.
H410 - Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Sicherheitshinweise (CLP) : P501 - Inhalt und Behälter gemäß den lokalen, regionalen, nationalen und/oder
internationalen Vorschriften einer Abfallsammelstelle zuführen.
P102 - Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.
P260 - Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam
mit Wasser spülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit
entfernen. Weiter spülen.

2.3. Sonstige Gefahren
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
3.1. Stoffe
Nicht anwendbar

3.2. Gemische

Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß
Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 [CLP]

Benzyl alcohol (CAS-Nr.) 100-51-6
(EG-Nr.) 202-859-9

25 – 50 Acute Tox. 4 (Oral), H302
Acute Tox. 4 (Inhalation),
H332
Eye Irrit. 2, H319

4-Nonylphenol, verzweigt
Stoffe aus der REACH-Kandidatenliste (4-Nonylphenol,
verzweigt und linear [Stoffe mit einer linearen und/oder
verzweigten Alkylkette von 9 kovalent gebundenen C-Atomen in
Position 4 zu Phenol, inklusive UVCB- und wohldefinierten
Stoffen, individuellen Isomeren oder einer Kombination davon])

(CAS-Nr.) 84852-15-3
(EG-Nr.) 284-325-5
(EG Index-Nr.) 601-053-00-8

25 – 50 Acute Tox. 4 (Oral), H302
Skin Corr. 1B, H314
Eye Dam. 1, H318
Repr. 2, H361fd
Aquatic Acute 1, H400 (M=10)
Aquatic Chronic 1, H410
(M=10)

Reaction products for Itamine CA60 (CAS-Nr.) 38294-64-3
(EG-Nr.) 500-101-4

10 – 25 Acute Tox. 4 (Oral), H302
Acute Tox. 4 (Dermal), H312
Skin Corr. 1C, H314
Eye Dam. 1, H318
Skin Sens. 1B, H317
Aquatic Chronic 3, H412

3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine (CAS-Nr.) 2855-13-2
(EG-Nr.) 220-666-8
(EG Index-Nr.) 612-067-00-9

10 – 25 Acute Tox. 4 (Oral), H302
Acute Tox. 4 (Dermal), H312
Skin Corr. 1B, H314
Eye Dam. 1, H318
Skin Sens. 1, H317
Aquatic Chronic 3, H412

3,6-diazaoctaneethylenediamine (CAS-Nr.) 112-24-3
(EG-Nr.) 203-950-6
(EG Index-Nr.) 612-059-00-5

5 – 25 Acute Tox. 4 (Dermal), H312
Skin Corr. 1B, H314
Eye Dam. 1, H318
Skin Sens. 1, H317
Aquatic Chronic 3, H412

Methanol; Methylalkohol (CAS-Nr.) 67-56-1
(EG-Nr.) 200-659-6
(EG Index-Nr.) 603-001-00-X
(REACH-Nr) 01-2119433307-44

< 0,1 Flam. Liq. 2, H225
Acute Tox. 3 (Oral), H301
Acute Tox. 3 (Dermal), H311
Acute Tox. 3 (Inhalation),
H331
STOT SE 1, H370

Spezifische Konzentrationsgrenzwerte:
Name Produktidentifikator Spezifische

Konzentrationsgrenzwerte
Methanol; Methylalkohol (CAS-Nr.) 67-56-1

(EG-Nr.) 200-659-6
(EG Index-Nr.) 603-001-00-X
(REACH-Nr) 01-2119433307-44

( 3 ≤C < 10) STOT SE 2, H371
( 10 ≤C < 100) STOT SE 1, H370
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Wortlaut der H-Sätze: siehe unter Abschnitt 16

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen : Sofort Arzt/medizinischen Dienst konsultieren. Die Person an die frische Luft

bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Bei Atemstillstand künstlich
beatmen.

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt : Nach Hautkontakt kontaminierte Kleidung sofort ausziehen und mit viel Wasser
und Seife abwaschen. Sofort einen Arzt rufen.

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach
Augenkontakt

: Kontaktlinsen entfernen. Bei weit geöffneten Lidern mit Wasser spülen. Sofort
einen Arzt aufsuchen.

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach
Verschlucken

: Reichlich Wasser trinken. KEIN Erbrechen herbeiführen. Sofort einen Arzt
aufsuchen.

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen
Symptome/Wirkungen : Keine weiteren Informationen vorhanden.

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung
5.1. Löschmittel
Geeignete Löschmittel : Alle Löschmittel zulässig. Trockenlöschmittel, CO2 oder Wassersprühstrahl oder

gewöhnlicher Schaum.
Ungeeignete Löschmittel : Keine.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Brandgefahr : Explosions- und Brandgase nicht einatmen.

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung
Löschanweisungen : Die der Hitze ausgesetzten Behälter mit Wassersprühstrahl kühlen. Eindringen von

Löschwasser in die Umwelt vermeiden (verhindern). Löschwasser nicht in Kanäle
und Gewässer gelangen lassen. Entsorgen Sie Brandabfälle und kontaminiertes
Löschwasser gemäß den behördlichen Vorschriften.

Schutz bei der Brandbekämpfung : Empfohlene Personenschutzausrüstung tragen. Gummistiefel. Vollständige
Schutzkleidung. EN 469. Handschuhe. EN 659. Umgebungsluft-unabhängiges
Atemschutzgerät. EN 137.

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren
Allgemeine Maßnahmen : Undichtigkeit beseitigen, wenn gefahrlos möglich.

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal
Schutzausrüstung : Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Persönliche Schutzkleidung

verwenden, siehe Abschnitt 8.

6.1.2. Einsatzkräfte
Schutzausrüstung : Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen. Weitere Angaben: siehe Abschnitt

8 "Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstung".

6.2. Umweltschutzmaßnahmen
Verunreinigung von Gewässern durch das Material vermeiden.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Zur Rückhaltung : Das Produkt aufsaugen und/oder aufkehren. Siehe Teil 10 über Unverträgliche

Stoffe.
Reinigungsverfahren : Größere Mengen ausgelaufener Flüssigkeit mit Pumpe oder Saugeinrichtung

entfernen. Reste mit Sand oder inertem Absorptionsmittel aufnehmen und an
sicheren Platz bringen. Entsorgung verunreinigter Materialien: siehe Abschnitt 13:
"Hinweise zur Entsorgung".

Sonstige Angaben : Für ausreichende Lüftung sorgen.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Verweis auf andere Abschnitte (8, 13).
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ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung
Schutzmaßnahmen zur sicheren
Handhabung

: Unnötige Exposition vermeiden. Einatmen von
Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. Berührung mit den Augen und
der Haut vermeiden. Elektrostatische Entladungen vermeiden. Von Zündquellen
fernhalten. Nicht rauchen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten
Lagerbedingungen : Geschlossen an einem trockenen, kühlen und ausreichend belüfteten Ort

aufbewahren. Geöffnete Verpackungen müssen sorgfältig geschlossen werden und
aufrecht stehen, um Auslaufen zu vermeiden. Vor Feuchtigkeit schützen.

7.3. Spezifische Endanwendungen
Keine weiteren Informationen verfügbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche
Schutzausrüstungen
8.1. Zu überwachende Parameter

Methanol; Methylalkohol (67-56-1)
EU Lokale Bezeichnung Methanol
EU IOELV TWA (mg/m³) 260 mg/m³
EU IOELV TWA (ppm) 200 ppm
EU Bemerkungen Skin
EU Haut
EU Rechtlicher Bezug COMMISSION DIRECTIVE 2006/15/EC
Deutschland Arbeitsplatzgrenzwert (mg/m³) 270 mg/m³
Deutschland Arbeitsplatzgrenzwert (ppm) 200 ppm
Deutschland Spitzenbegrenzung (mg/m³) 1080 mg/m³
Deutschland Spitzenbegrenzung (ppm) 800 ppm

1.

4-Nonylphenol, verzweigt (84852-15-3)
DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)
Langzeit - systemische Wirkung, dermal 7,5 mg/kg Körpergewicht/Tag
Langfristige - systemische Wirkung,
inhalativ

0,5 mg/m³

PNEC (Wasser)
PNEC aqua (Süßwasser) 0,000614 mg/l
PNEC aqua (Meerwasser) 0,000527 mg/l
PNEC (Sedimente)
PNEC sediment (Süßwasser) 4,62 mg/kg Trockengewicht
PNEC sediment (Meerwasser) 1,23 mg/kg Trockengewicht
PNEC (Boden)
PNEC Boden 2,3 mg/kg Trockengewicht

Methanol; Methylalkohol (67-56-1)
DNEL/DMEL (Arbeitnehmer)
Akut - systemische Wirkung, dermal 40 mg/kg Körpergewicht/Tag
Akut - systemische Wirkung, inhalativ 260 mg/m³
Akut - lokale Wirkung, inhalativ 260 mg/m³
Langzeit - systemische Wirkung, dermal 40 mg/kg Körpergewicht/Tag
Langfristige - systemische Wirkung,
inhalativ

260 mg/m³

Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 260 mg/m³
DNEL/DMEL (Allgemeinbevölkerung)
Akut - systemische Wirkung, dermal 8 mg/kg Körpergewicht
Akut - systemische Wirkung, inhalativ 50 mg/m³
Akut - lokale Wirkung, inhalativ 50 mg/m³
Langfristige - systemische Wirkung,
inhalativ

50 mg/m³

Langzeit - systemische Wirkung, dermal 8 mg/kg Körpergewicht/Tag
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Methanol; Methylalkohol (67-56-1)
Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 50 mg/m³
PNEC (Wasser)
PNEC aqua (Süßwasser) 20,8 mg/l
PNEC aqua (Meerwasser) 2,08 mg/l
PNEC aqua (intermittierend, Süßwasser) 1540 mg/l
PNEC (Sedimente)
PNEC sediment (Süßwasser) 77 mg/kg Trockengewicht
PNEC sediment (Meerwasser) 7,7 mg/kg Trockengewicht
PNEC (Boden)
PNEC Boden 3,18 mg/kg Trockengewicht
PNEC (STP)
PNEC Kläranlage 100 mg/l

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:

Empfohlene Personenschutzausrüstung tragen. Augen-Notduschen und Rettungsduschen sollten in unmittelbarer Nähe einer
möglichen Exposition verfügbar sein.

Handschutz:

Schutzhandschuhe. DIN EN 374. Bitte beachten Sie die vom Hersteller angegebenen Hinweise zur Durchlässigkeit und
Durchbruchzeit

Augenschutz:

dicht schließende Schutzbrille. DIN EN 166. Augen, Gesicht und Haut vor Flüssigkeitsspritzern schützen.

Haut- und Körperschutz:

langärmlige Arbeitskleidung. Sicherheitsschuhe. EN ISO 20344. Beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hände und andere
exponierte Körperstellen mit Seife und Wasser waschen

Atemschutz:

Bei hoher Dampf-/Gaskonzentration: Gasmaske mit Filtertyp A. Wenn bei der Verwendung inhalative Exposition möglich ist, wird
Atemschutzausrüstung empfohlen. In case of any doubt wear a half-mask respirator according to EN 529.

Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition:

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Sicherstellen, dass alle Emissionen den maßgeblichen Vorschriften zur Luftreinhaltung
entsprechen. Nicht in die Kanalisation oder Wasserläufe gelangen lassen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
Aggregatzustand : Flüssig
Farbe : Gelblich.
Geruch : Ammoniakartig.
Geruchsschwelle : Keine Daten verfügbar
pH-Wert : Keine Daten verfügbar
Verdunstungsgrad (Butylacetat=1) : Keine Daten verfügbar
Schmelzpunkt : Keine Daten verfügbar
Gefrierpunkt : Keine Daten verfügbar
Siedepunkt : > 100 °C
Flammpunkt : > 100 °C
Selbstentzündungstemperatur : Keine Daten verfügbar
Zersetzungstemperatur : Keine Daten verfügbar
Entzündbarkeit (fest, gasförmig) : Keine Daten verfügbar
Dampfdruck : Keine Daten verfügbar
Relative Dampfdichte bei 20 °C : 1,02
Relative Dichte : Keine Daten verfügbar
Löslichkeit : Löslich in organischen Lösemitteln.
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Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser
(Log Pow)

: Keine Daten verfügbar

Viskosität, kinematisch : Keine Daten verfügbar
Viskosität, dynamisch : 200 mPa·s
Explosive Eigenschaften : Keine Daten verfügbar
Brandfördernde Eigenschaften : Keine Daten verfügbar
Explosionsgrenzen : Keine Daten verfügbar

9.2. Sonstige Angaben
Keine weiteren Informationen verfügbar

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität
10.1. Reaktivität
Unter normalen Verwendungsbedingungen sind keine gefährlichen Reaktionen bekannt.

10.2. Chemische Stabilität
Keine weiteren Informationen vorhanden.

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen
Keine Polymerisation.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen
Zersetzt sich bei Temperaturanstieg. Berstgefahr unter Hitzeeinwirkung durch Anstieg des Innendrucks.

10.5. Unverträgliche Materialien
Reagiert mit Wasser unter Bildung von Gases oder Wärme. Reagiert im Kontakt mit: Oxidationsmittel. Kontakt mit Säure
vermeiden. Alkohole. Metalle. Aldehyde. Ketone. Nitrite. Kohlenwasserstoffe, halogene. Acrylat.

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
Ammoniak. Aminen.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen
Akute Toxizität (Oral) : Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
Akute Toxizität (Dermal) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien

nicht erfüllt)
Akute Toxizität (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien

nicht erfüllt)

Hydroblocker 2K comp. B
LD50 oral Ratte 790,69 mg/kg
LD50 Dermal Ratte > 2000 mg/kg
LC50 Inhalation Ratte (mg/l) > 20 mg/l

Benzyl alcohol (100-51-6)
LD50 oral Ratte 1230 mg/kg
LD50 Dermal Kaninchen 2000 mg/kg
LC50 Inhalation Ratte (mg/l) > 4,1 mg/l/4h

4-Nonylphenol, verzweigt (84852-15-3)
LD50 oral Ratte 200 mg/kg
LD50 Dermal Ratte > 2000 mg/kg

3,6-diazaoctaneethylenediamine (112-24-3)
LD50 oral Ratte 2500 mg/kg
LD50 Dermal Kaninchen 550 mg/kg

3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine  (2855-13-2)
LD50 oral Ratte 1030 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Animal sex: male, Guideline: OECD

Guideline 401 (Acute Oral Toxicity)
LD50 Dermal Ratte > 2000 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 402 (Acute

Dermal Toxicity)
LC50 Inhalation Ratte (mg/l) > 5,01 mg/l

Methanol; Methylalkohol (67-56-1)
LD50 oral Ratte 100 mg/kg
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Methanol; Methylalkohol (67-56-1)
LD50 oral 1187 – 2769 mg/kg
LD50 Dermal Ratte 300 mg/kg
LD50 Dermal Kaninchen 15800 – 17100 mg/kg
LC50 Inhalation Ratte (mg/l) 128,2 mg/l/4h
LC50 Inhalation Ratte (ppm) 64000 ppm/4h
LC50 Inhalation Ratte (Staub/Nebel -
mg/l/4h)

3 mg/l/4h

LC50 Inhalation Ratte (Dämpfe -
mg/l/4h)

128,2 mg/l/4h

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut : Ätzend
Schwere Augenschädigung/-reizung : Verursacht schwere Augenschäden.
Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Hautsensibilisierung
Keimzell-Mutagenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien

nicht erfüllt)
Karzinogenität : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien

nicht erfüllt)

Reproduktionstoxizität : Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann vermutlich das Kind im
Mutterleib schädigen.

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei
einmaliger Exposition

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien
nicht erfüllt)

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei
wiederholter Exposition

: Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien
nicht erfüllt)

3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine  (2855-13-2)
LOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) 160 mg/kg Körpergewicht Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 408 (Repeated

Dose 90-Day Oral Toxicity in Rodents)

Aspirationsgefahr : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien
nicht erfüllt)

Mögliche schädliche Wirkungen auf den
Menschen und mögliche Symptome

: Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
Reizung der Atemwege und der anderen Schleimhäute. Die Symptome beinhalten
Kopfschmerzen, Schwindel, Müdigkeit, Muskelschwäche, betäubende Wirkung und
in Extremfällen Bewusstlosigkeit. Kann bei Aufnahme durch die Haut
gesundheitsschädlich sein. Verursacht schwere Augenreizung. Verursacht
Hautreizungen.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben
12.1. Toxizität
Gewässergefährdend, kurzfristige (akut) : Sehr giftig für Wasserorganismen.
Gewässergefährdend, langfristige
(chronisch)

: Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Benzyl alcohol (100-51-6)
LC50 Fische 1 10 mg/l
EC50 Daphnia 1 55 mg/l

3,6-diazaoctaneethylenediamine (112-24-3)
LC50 Fische 1 > 100 mg/l
EC50 Daphnia 1 > 10 mg/l
EC50 72h algae 1 > 10 mg/l

3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine  (2855-13-2)
LC50 Fische 1 110 mg/l Test organisms (species): Leuciscus idus
EC50 Daphnia 1 23 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna
EC50 72h algae 1 37 mg/l Test organisms (species): Desmodesmus subspicatus (previous name:

Scenedesmus subspicatus)
EC50 72h algae (2) > 50 mg/l Test organisms (species): Desmodesmus subspicatus (previous name:

Scenedesmus subspicatus)
LOEC (chronisch) 10 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d'
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3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine  (2855-13-2)
NOEC (chronisch) 3 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d'

Methanol; Methylalkohol (67-56-1)
LC50 Fische 1 13500 – 17600 mg/l Lepomis macrochirus
EC50 Daphnia 1 18260 mg/l (OECD-Methode 202)
EC50 96h algae (1) 22000 mg/l Selenastrum capricornutum
EC50 96h algae (2) 22000 mg/l Pseudokirchneriella subcapitata
ErC50 (Alge) 16912 mg/l ulva pertusa
NOEC chronisch Fische 7900 mg/l Oryzias latipes

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Benzyl alcohol (100-51-6)
Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar.

4-Nonylphenol, verzweigt (84852-15-3)
Persistenz und Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar.

3-aminomethyl-3,5,5-trimethylcyclohexylamine  (2855-13-2)
Persistenz und Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar.

Methanol; Methylalkohol (67-56-1)
Persistenz und Abbaubarkeit Leicht biologisch abbaubar.

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Benzyl alcohol (100-51-6)
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser
(Log Pow)

1,1

Methanol; Methylalkohol (67-56-1)
Biokonzentrationsfaktor (BCF REACH) < 10
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser
(Log Pow)

-0,77

Bioakkumulationspotenzial Geringes Bioakkumulationspotential.

12.4. Mobilität im Boden
Keine weiteren Informationen verfügbar

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Hydroblocker 2K comp. B
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Komponente
4-Nonylphenol, verzweigt (84852-15-3) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex

XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung,
Annex XIII.

Methanol; Methylalkohol (67-56-1) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex
XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung,
Annex XIII.

12.6. Andere schädliche Wirkungen
Keine weiteren Informationen verfügbar

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung
Örtliche Vorschriften (Abfall) : Diesen Produkt und seinen Behälter der Sondermülldeponie zuführen.
Verfahren der Abfallbehandlung : Einer genehmigten Sammelstelle zuführen. Als gefährlichen Abfall entsorgen.

Entsorgung gemäß den behördlichen Vorschriften.
Empfehlungen für Entsorgung ins
Abwasser

: Entsorgung muss gemäß den behördlichen Vorschriften erfolgen.

Empfehlungen für die Produkt-
/Verpackung-Abfallentsorgung

: Bei zugelassener Abfallbehandlungsanlage entsorgen. Inhalt/Behälter einer
Sammelstelle für gefährliche Abfälle und Sondermüll gemäß lokalen, regionalen,
nationalen und/oder internationalen Vorschriften zuführen.
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ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport
Gemäß ADR / IATA / IMDG / RID

ADR IMDG IATA RID
14.1. UN-Nummer
2735 2735 2735 2735
14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung
AMINE, FLÜSSIG, ÄTZEND,
N.A.G. / POLYAMINE,
FLÜSSIG, ÄTZEND, N.A.G.

AMINE, FLÜSSIG, ÄTZEND,
N.A.G.

Amines, liquid, corrosive,
n.o.s.

AMINE, FLÜSSIG, ÄTZEND,
N.A.G.

Eintragung in das Beförderungspapier
UN 2735 AMINE, FLÜSSIG,
ÄTZEND, N.A.G. /
POLYAMINE, FLÜSSIG,
ÄTZEND, N.A.G. (Reaction
products for Itamine CA60; 3-
Aminomethyl 3,5,5-
trimethylcyclohexylamine), 8,
II, (E), UMWELTGEFÄHRDEND

UN 2735 AMINES, LIQUID,
CORROSIVE, N.O.S. (Reaction
products for Itamine CA60; 3-
Aminomethyl 3,5,5-
trimethylcyclohexylamine; 4-
nonylphenol. branched), 8, II,
MARINE
POLLUTANT/ENVIRONMENTAL
LY HAZARDOUS

UN 2735 Amines, liquid,
corrosive, n.o.s. (Reaction
products for Itamine CA60; 3-
Aminomethyl 3,5,5-
trimethylcyclohexylamine), 8,
II, UMWELTGEFÄHRDEND

UN 2735 AMINE, FLÜSSIG,
ÄTZEND, N.A.G. (Reaction
products for Itamine CA60; 3-
Aminomethyl 3,5,5-
trimethylcyclohexylamine), 8,
II, UMWELTGEFÄHRDEND

14.3. Transportgefahrenklassen
8 8 8 8

14.4. Verpackungsgruppe
II II II II
14.5. Umweltgefahren
Umweltgefährlich : Ja Umweltgefährlich : Ja

Meeresschadstoff : Ja
Umweltgefährlich : Ja Umweltgefährlich : Ja

Keine weiteren Informationen vorhanden.

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender

- Landtransport
Begrenzte Mengen (ADR) : 1L
Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr
(Kemlerzahl)

: 80

Orangefarbene Tafeln :

Tunnelbeschränkungscode (ADR) : E

- Seeschiffstransport
Begrenzte Mengen (IMDG) : 1 L
Freigestellte Mengen (IMDG) : E2
EmS-Nr. (Brand) : F-A
EmS-Nr. (Unbeabsichtigte Freisetzung) : S-B

- Lufttransport
PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 851
Max. PCA Nettomenge (IATA) : 1L
CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 855
Max. CAO Nettomenge (IATA) : 30L
Sonderbestimmung (IATA) : A3, A803

- Bahntransport
Begrenzte Mengen (RID) : 1L



Hydroblocker 2K comp. B
Sicherheitsdatenblatt
entspricht der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2015/830

26/08/2020 DE (Deutsch) 10/11

Nummer zur Kennzeichnung der Gefahr
(RID)

: 80

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code
Nicht anwendbar

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff
oder das Gemisch

15.1.1. EU-Verordnungen

Folgende Verwendungsbeschränkungen (Annex XVII) gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) sind anwendbar:
3(a) Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden
Gefahrenstufen oder -kategorien gemäß Anhang I der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 entsprechen: Gefahrenklassen 2.1 bis 2.4, 2.6 und 2.7, 2.8 Typen A
und B, 2.9, 2.10, 2.12, 2.13 Kategorien 1 und 2, 2.14 Kategorien 1 und 2, 2.15
Typen A bis F

Methanol; Methylalkohol

3(b) Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden
Gefahrenstufen oder -kategorien gemäß Anhang I der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 entsprechen: Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeinträchtigung der
Sexualfunktion und Fruchtbarkeit sowie der Entwicklung, 3.8 ausgenommen
narkotisierende Wirkungen, 3.9 und 3.10

Hydroblocker 2K comp. B ; 4-Nonylphenol,
verzweigt ; 3,6-
diazaoctaneethylenediamine ; 3-
aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamine  ; Methanol;
Methylalkohol

3(c) Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden
Gefahrenstufen oder -kategorien gemäß Anhang I der Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 entsprechen: Gefahrenklasse 4.1

Hydroblocker 2K comp. B ; 4-Nonylphenol,
verzweigt ; 3,6-
diazaoctaneethylenediamine ; 3-
aminomethyl-3,5,5-
trimethylcyclohexylamine

40. Stoffe, die als entzündbare Gase der Kategorien 1 oder 2, als entzündbare
Flüssigkeiten der Kategorien 1, 2 oder 3, als entzündbare Feststoffe der Kategorie
1 oder 2, als Stoffe und Gemische, die bei Berührung mit Wasser entzündbare
Gase entwickeln, der Kategorien 1, 2 oder 3, als selbstentzündliche (pyrophore)
Flüssigkeiten der Kategorie 1 oder als selbstentzündliche (pyrophore) Feststoffe
der Kategorie 1 eingestuft wurden, und zwar unabhängig davon, ob sie in Anhang
VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 aufgeführt sind.

Methanol; Methylalkohol

69. Methanol Methanol; Methylalkohol

Enthält einen Stoff der REACH-Kandidatenliste in einer Konzentration von ≥ 0.1% oder mit einer niedrigeren spezifischen
Grenze: 4-Nonylphenol, verzweigt und linear [Stoffe mit einer linearen und/oder verzweigten Alkylkette von 9 kovalent
gebundenen C-Atomen in Position 4 zu Phenol, inklusive UVCB- und wohldefinierten Stoffen, individuellen Isomeren oder einer
Kombination davon] (EC 284-325-5, CAS 84852-15-3)

Enthält keinen in REACH-Anhang  XIV gelisteten Stoff

15.1.2. Nationale Vorschriften

Deutschland
Rechtlicher Bezug : WGK 3, Stark wassergefährdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1)
Störfall-Verordnung (12. BImSchV) : Unterliegt nicht der 12. BImSchV (Bundes-Immissionsschutzverordnung) (Störfall-

Verordnung)

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung
Für die folgenden Stoffe dieses Gemischs wurde eine Stoffsicherheitsbeurteilung durchgeführt
Methanol; Methylalkohol

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze:
Acute Tox. 3 (Dermal) Akute Toxizität (dermal), Kategorie 3
Acute Tox. 3 (Inhalation) Akute Toxizität (inhalativ), Kategorie 3
Acute Tox. 3 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 3
Acute Tox. 4 (Dermal) Akute Toxizität (dermal), Kategorie 4
Acute Tox. 4 (Inhalation) Akute Toxizität (inhalativ), Kategorie 4
Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 4
Aquatic Acute 1 Akut gewässergefährdend, Kategorie 1
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Aquatic Chronic 1 Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 1
Aquatic Chronic 3 Chronisch gewässergefährdend, Kategorie 3
Eye Dam. 1 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 1
Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2
Flam. Liq. 2 Entzündbare Flüssigkeiten, Kategorie 2
Repr. 2 Reproduktionstoxizität, Kategorie 2
Skin Corr. 1B Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1B
Skin Corr. 1C Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 1, Unterkategorie 1C
Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1
Skin Sens. 1B Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1B
STOT SE 1 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 1
STOT SE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 2
H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.
H301 Giftig bei Verschlucken.
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H311 Giftig bei Hautkontakt.
H312 Gesundheitsschädlich bei Hautkontakt.
H314 Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H318 Verursacht schwere Augenschäden.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H331 Giftig bei Einatmen.
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen.
H361fd Kann vermutlich die Fruchtbarkeit beeinträchtigen. Kann vermutlich das Kind im Mutterleib

schädigen.
H370 Schädigt die Organe.
H371 Kann die Organe schädigen.
H400 Sehr giftig für Wasserorganismen.
H410 Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
H412 Schädlich für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung  (EG) 1272/2008
[CLP]:
Acute Tox. 4 (Oral) H302 Auf der Basis von Prüfdaten
Skin Corr. 1B H314 Berechnungsmethoden
Eye Dam. 1 H318 Expertenurteil
Skin Sens. 1 H317 Berechnungsmethoden
Repr. 2 H361fd Expertenurteil
Aquatic Acute 1 H400 Berechnungsmethoden
Aquatic Chronic 1 H410 Berechnungsmethoden

MSDS Reach Annex II DL-Chem

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und Umweltbedingungen beschreiben. Sie
darf also nicht als eine Garantie für irgendeine spezifische Eigenschaft des Produkts ausgelegt werden.


